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Diese Ausgabe von Forum Recht betritt daher Neuland: So sind auch 
die Artikel in dieser Ausgabe von einer starken Experimentierfreu-
digkeit geprägt. Alle Autor_innen haben sich je eigene theoretische 
Zugänge gesucht.

Den Start macht Maximilian Pichl auf den Seiten 41-44 mit 
einem einführenden Artikel. Unter Rückgriff auf die Kritische Theo-

rie versucht er die Ambivalenz von kulturindustriell aufbereiteten TV-
Produktionen herauszuarbeiten. Angelika Adensamer widmet sich auf 
den Seiten 45-47 der hinlänglich bekannten Figur des Robin Hood 
und verortet diesen als sozialen Bandit, der aus gerechten Motiven he-

raus mit den Normen des geltenden Rechts bricht. Einen Klassi-
ker des Films nimmt sich Adrian Oeser auf den Seiten 49-50 vor. 
Aus seiner Perspektive beschreibt der Film Casablanca die Rolle 
des Rechts in Besatzungsregimen und zeigt, wie dort das Recht 
dem Widerstand gegen Unterdrückung weichen muss. Anna 
Gomer wirft auf den Seiten 50-53 einen Blick auf die Serie The 
Wire und erklärt eindrucksvoll, wie dort mithilfe von filmischen 
Mitteln komplexe Darstellungen von Kriminalität Einzug in das 
Fernsehen gefunden haben. Zuletzt widmen sich Florian Muhs 
und Eric von Dömming auf den Seiten 54-56 der ebenfalls aus 
den USA stammenden Serie Boston Legal, in der der Anwalts-

beruf im Mittelpunkt steht. Sie erläutern, auf welche Weise die Rolle 
von Anwält_innen im Rechtssystem massenmedial umgesetzt wird 
und welche Einbußen am Realismus des Rechts, aber auch welche 
emanzipatorischen Möglichkeiten der Rechtskritik dadurch zu Tage 
treten. Die Forum Recht Redaktion wünscht eine ebenso informative 
wie unterhaltsame Lektüre!
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Die Auseinandersetzung mit der Umsetzung von Rechtskonzeptio-
nen im Film war für viele Rechtswissenschaftler_innen lange Zeit 
nur ein nettes Hobby neben ihrem akademischen Alltag. Doch die 

zunehmende Komplexität von Filmen und Serien sowie die stetig steigen-
de Rezeption von TV-Produktionen in der Bevölkerung hat das Thema 
(Pop-)Kultur und Recht zu einem ernstzunehmenden Thema gemacht. 
Während vor allem in den USA schon einiges zum Verhältnis zwischen 
Recht und (Pop-)Kultur geschrieben wurde, ist dieser Bereich in Deutsch-
land praktisch noch nie näher beleuchtet worden.


